
 

 

Grußwort 
zum 

KED Bundeskongress 2013 in Fulda 
 
 
Sehr geehrte Frau Kastner,  

sehr geehrte Mitglieder und Freunde der KED, 
 

das Thema Ihres diesjährigen Kongresses – „Leistung ohne Druck?!“ – ist uns als 
Unternehmer nur allzu vertraut. Auch wir Unternehmer stehen täglich vor der Frage: Wie 
motivieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? Wie schaffen wir ein Betriebsklima 
des Vertrauens, in dem jede und jeder gerne bereit ist, das Beste zu geben und die täglich 
neuen Herausforderungen anzugehen. 
 

Eltern und Lehrer haben in der Erziehung und Bildung ebenfalls die Verantwortung, zu 
motivieren, anzuregen, manchmal auch anzufeuern. Eine Atmosphäre des Vertrauens zu 
schaffen ist dabei eine wichtige Voraussetzung, damit aus Fordern nicht Überfordern wird. 
 

In der globalisierten Wirtschaft machen wir die Erfahrung, dass Wettbewerbsvorteile vor 
allem durch Innovationen entstehen. Innovation aber setzt Kreativität voraus, und Kreativität 
braucht Re-Kreation. Wir sind also gut Beraten, unseren Kindern  Räume der Zweckfreiheit 
zu gewähren, in denen sie ihrer eigenen Neugierde nachgehen können, in denen sie sich 
ausprobieren können, in denen sie einfach nur spielen dürfen. Nach allen Erfahrungen sind 
solche Freiräume notwendig, damit sich junge Menschen entfalten können.  
Natürlich  muss man ihnen auch Grenzen setzen und Vorgaben machen, so wie auch zu jedem 
Arbeitsplatz eine klare Arbeitsplatzbeschreibung gehört. Aber diese dürfen nicht alle Frei, 
Spiel- und Entscheidungsräume „dicht“ machen, sonst sind es irgendwann die jungen 
Menschen, die „dicht machen“. 
 

Als Katholiken ist uns diese Erkenntnis nicht neu. Die Liturgie, das Gebet und Zeiten der 
Stille sind solche Freiräume, in denen nicht Zweckrationalität unser Leben bestimmt, sondern 
in denen wir uns der Liebe Gottes öffnen. In seiner Gegenwart brauchen wir nichts zu 
„machen“, nichts zu „leisten“, sondern dürfen wir einfach „sein“, so wie wir sind. Und die 
Kraft seiner Liebe wird uns dann von innen heraus dazu drängen, aktiv zu werden, um uns für 
sein Reich zu engagieren.  
 

Wenn unsere Mitarbeiter und unsere Kinder unsere Wertschätzung und unser Vertrauen 
spüren, dann stehen die Chancen gut, dass  sie mit ihren Aufgaben wachsen und eine 
Motivation entwickeln, das Beste aus sich zu machen. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihrem Kongress intensive Beratungen und viel Erfolg. 
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